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er den hl gär die Monate Mat u. Juni werden Abonne
ents auf den „Merſeburger Correſpondent

Welch eine rn m Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poſt
Herz des ung h aſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent

r halbgedſteen ſag geben genommen.
i Inſerate finden bei der großen Auflage des

vlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Frankreichs militäriſche

a n Anſtrengungen.nd Aufregung un Was der deutſche Reichstag in dieſen Tagen
den ſreün n ſt Vervollſtändigung unſerer Heereseinrichtungen
ne ligt hat, iſt ſehr gering, wenn man es mit
d Scene n Anſtrengungen vergleicht, welche unſere Nach
alles ſind in harn in Oſt und Weſt, welche beſonders Frank
liegt. weich in den letzten Jahren gemacht hat und die
W unoch immer in ſtetig fortſchreitender Progreſſton

macht. Seit dem letzten Kriege hat Frankreich für
das Retabliſſement der Armee mehr als ſieben
Milliarden ausgegeben, alſo weit mehr, als die
ungeheure Kriegskoſtenentſchädigung betrug, die

Frankreich an Deutſchland bezahlt hat. Die Be
wWlkerung Frankreichs iſt bekanntlich um mehrere
Millionen geringer, als die des deutſchen Reiches
Dennoch iſt die Friedenspräſenzſtärke des franzöſt
ſhen Heeres um 27 000 Mann größer, als die
Deutſchlands nach der vollſtändigen Durchführung
der neuen Militärvorlage im Jahre 1882 ſein

wird. Beſonders bemerkenswerth iſt der außer
Avrdentlich große Umfang, den nach dem franzöſt
hen Milikärctat die Uebungen der Reſerviſten und
r Mannſchaften der Territoriglarmee im künftigen
Nhre haben werden. Es ſollen dazu einberufen
werden 470 000 Mann die 326 000 der Reſerve

gehörenden Mannſchaften auf 28, die üdbrigen,
S Lerritorialarmee angehörenden auf 13 Tage.
S h demſelben Jahre werden in Deutſchland nur
S l10000 Mann auf 12 Tage zu Uebungen ein

hejogen werden. Vor Kurzem brachte der fran
ſöſſche Kriegsminiſter einen Nachtragscredit im Be

len rage von ſieben Millionen zu dem ſchon ſo enorm
da vehnen h hohen Militäretat ein. Davon wurden im Bud-

denn et ln getausſchußz fünf Millionen ſofort ohne Debatte
willigt, nur bei den übrigen zwei Millionen,

welche wegen der erhöhten Preiſe von Brod und
Wein gefordert wurden, behielt man ſich eine ein

Nhendere Prüfung vor.
thiel Alle dieſe Mittheilungen wurden auch Berliner
ithſe h wWſſchrittlichen Blätter

ondenten gemacht.
es fortſchrittlichen Blattes fügte ſeinem Bericht
n dieſen Tagen hinzu: Und alles dieſes wird

ne Aufſehen, faſt ohne Discuſſton und von

wäre, als dieſe

iſt in dieſen ja

aufiren, wenn bei uns zu Lande Graf Moltke
h zu den Erſparnißplänen des Abg. Richter

hlehrt haben ſollte.
Dieſelben Blatter, welche folche Berichte bringen,

üben auf das Heftigſte die Nationalliberalen an
yriffen, weil dieſe die vergleichsweiſe doch immer

a Junſt Mingen Forderuugen für unſere Armee bewilligt
ben. Ob aber jene Pariſer Berichte den Leſern

e heſer Blatter nicht zu denken geben
laktes

Voſikiſche Aebexſtcht.

Aus Oeſterreich dringen immer ernſtlichere
Wehrufe über die geplante Vergewaltigung
der deutſchen Sprache namentlich von Seiten
der Czechen an der Prager Univerſität.
Jetzt haben die Czechen bereits ihre Wünſche in
Betreff der Gleichſtellung ihres Jdioms mit der
deutſchen Sprache an der Prager Hochſchule durch
geſetzt, wenigſtens hat das Wiener Abgeordneten
haus die bezügliche ezechiſche Reſolution mit einer
Majorität von 16 Stimmen angenommen. Einige
Jährchen noch darüber darf man ſich nicht
mehr täuſchen und das deutſche Element wird
von der Prager alma mater gänzlich verdrängt
ſein, wenn nicht inzwiſchen ſehr radikale Aende-
rungen in den Verhältniſſen eintreten. Das iſt
gewiß im höchſten Maße zu bedauern, aber es iſt
auch zu bemerken, daß die Univerſität bereits ſeit
mehreren Jahren und zwar eben ſeitdem man mit
der Einführung der ſprachlichen Gleichſtellung beider
Jdiome dort begonnen hat ſehr ſtark in Verfall
iſt, der hinfort naturgemäß rieſtge Fortſchritte
machen wird. Eine Folge davon wird dieſelbe
Erſcheinung ſein, die in Ungarn ſeit der Magyari
ſtrung der Peſter Univerſität zu Tage tritt, näm
ich, daß die heimiſche Jugend keineswegs vorzugs

weiſe die nationaliſtrie Hochſchule frequentirt, ſon
dern ſich einfach nach dem Auslande wendet. um
ihre Studien zu machen. Jn Wien ſtudiren ſeit
der Magyariſtrung der Peſter Univerſttät mehr
Ungarn, als DOeſterreicher und Deutſche und ſonſtige
Nationalitäten zuſammen genommen, und auch im
Auslande, namentlich in Deutſchland, ſtndet man
ſeither weit mehr ungariſche Studenten als früher.
Gerade ſo wird es ſich mit den Böhmen nach der
Czechiſtrung der Prager Hochſchule verhalten.
Jmmerhin kann man das Schickſal der Letzteren
nur beklagen, zumal daſſelbe auch ein ſehr be
herzigenswerthes Symptom des ſtetigen Vordringens
der Slaven und des Zurückdrängens des Deutſch
tihums in Oeſterreich bildet.

Jn Frankreich bildet neben mehreren in letzter
Zeit ſtattgehabten Skandalſcenen in der Deputirten
kammer die Präſtdentſchaftskriſts im Senate das

n von ihren Pariſer Corre daß Jules Simon, der erbittertſte Feind Gambetta's,

Ein ſolcher Correſpondent

llen Parteien einſtimmig bewilligt.

hauptſächlichſte Tagesintereſſe. Beharrt Martel
bei ſeiner Demiſſion, ſo iſt es immerhin möglich,

von der Rechten und von den Diſſtidenten des
linken Centrums im Senate zum Präſtdenten ge
wählt würde. Dieſe Wahl würde aber die Aus
ſichten Gambetfa's auf die Präſidentſchaft der Re
publik ſehr weſentlich ſchwächen.

Kombinationen und richten unſer ausſchließliches
Bemühen darauf, die Meinung ernſter, mit Kennt
niß der Dinge, Ruhe und Unbefangenheit urthrilen
der Männer zu einem Ganzen zuſammenzufaſſen.
Hierbei kommen wir zu dem Reſultate, daß nach
der Ueberzeugung Aller Gladſtone ſich nicht unter
fangen wird, von den großen, durch die konſer
vative Politik gezogenen Grundlinien abzuweichen,

des Auswärtigen, Granville, müſſen, ſie
mögen wollen oder nicht, den Berliner Vertrag
als Grundlage ihrer Orientpolitik annehmen ſie
müſſen an den daſelbſt gezogenen Grundlinien feſt
halten, es ſei denn, ſte hegten die Abſicht, an den
morſchen Trümmern des zuſammenbrechenden türkt
ſchen Reiches einen Weltbrand zu entzünden. Der
Berliner Vertrag hat den Verſuch gemacht, der
Türkei die Bedingungen einer neuen Exiſtenz zu
ſchaffen und hat, wenn dieſer Verſuch mißlingen
ſollte Fürſorge getroffen, um zu verhüten, daß an
die Stelle der türkiſchen Macht das Chaos trete.
Wollen die engliſchen Liberalen ſich alſo ungeſtört
und in Ruhe den inneren Reformarbeiten widmen,
ſo werden ſie GladſtoneGranville zwingen, in der
auswärtigen Politik die Bahnen der konſervativen
Vorgänger zu wandeln. Was aber die inneren
Reformfragen und die Anträge der Radikalen der
„Liberationiſten“, welche die Trennung der angli
kaniſchen und ſchottiſchen Kirche vom Staate ver
langen, der „Theetrinker“, welche auf die Schließung
der Wirthshäuſer dringen, der „Säkulariſten“,
welche auf Ausſchließung der religiöſen Erziehung
aus den Elementarſchulen beſtehen u. ſ. w. betrifft,
ſo könnten alle dieſe Anträge zu eben ſo vielen
Sturmböcken werden deren Anprall und Wucht
das neue Cabinet nicht aushalten würde. Jn
Canada wird die Bildung einer 10000 Mann
ſtarken Armee beabſichtigt, deren Dienſte, im Falle
Großbritannien in einen Krieg verwickelt werden
ſollte, in Canada, in England oder im Auslande
in Anſpruch genommen werden würde.

Am Sonnabend hat die Hauptſtadt Schwe
dens ihren großen Sohn, den von der erſten
Umſeglung der alten Welt durch das nördliche
Eismeer zurückkehrenden Profeſſor Nordenſkjold
in großartigſter Weiſe feſtlich empfangen. Aus
dieſem Anlaß hat der König den Prof. Rordenſtkjöld
in den Freiherrnſtand, die Theilnehmer an der Ex
pedition Palander und Oskar Dickſon, in den
Adelsſtand erhoben Oskar Dickſon wurde außer
dem das Großfkreuz des Nordſternordens und Si
birigkoff das Kommandeurkreuz deſſelben Ordens
verlichen. Tauſende von Fremden hatten ſich zu
dieſem Empfange eingefunden.

Zur Erklärung der fatalen Lage, in welcher ſich
augenblicklich die Montenegriner gegenüber
den Albaneſen befinden, wird der Pol. Corr. aus
Eettinje von authentiſcher Seite gemeldet, daß die
türkiſchen Befehlshaber ihre Poſttionen in kürzerer
Friſt, als beſtimmt war, räumten und es dadurch
den Albaneſen ermöglichten, die befeſtigten Stellungen
zu beſetzen. Ein Privattelegramm des Berl. Tgbl.
meldet ferner aus Cettinje: „Die albaneſiſche Be
wegung hat die größten Dimenſtonen angenommen.
Die meiſten Stämme haben ſich der Liga ange
ſchloſſen, auch die Miriditen unter Fürſt Prenk.
Gegenüber Montenegro ſtehen 9000 Mann, welche
träglich noch Zuwachs erhalten. Die Liga hat in
ganz Albanien eine Steuer ausgeſchrieben und er
hält große Geldſummen. Montenegros offizielle
Mittheilung an die Großmächte behauptet, die
türkiſchen Generale übergaben die Poſitionen an
die Truppen der Liga vor der Aufforderung
an Montenegro zur Beſetzung des neuen Ge
bietes.“ Hoffentlich ſetzt dieſes neu aufzüngelnde

ſoll anders nicht ſeine Popularität raſch ins Gegen
theil umſchlagen. Gladſtone und der neue Mi

Kriegsflämmchen nicht wieder den ganzen Orient
in Brand.



Die Pforte hat eine Note an die europäiſchen gkurrenz Hamburgs, zu einer ſelbſtſtändigen Ent ſchluß gefaßt, den Kronpri nzen durch eine 9
Mächte gerichtet, in welcher ſie den Zuſammentritt wickelung werde kommen können. Es werde daher Deputation der Herren Oberbürgermeiſter Haſſel n l
der europäſſchen Commiſſion für Oftrumelien ver beantragt, der Bundesrath wolle beſchließen, daß, bach und Landrath v. Nathuſtus zu bitten, das net
langt, um die von der Pforte gemäß Art. 23 des vorbehaltlich der näheren Modalitäten der Aus Protektorat der Ausſtellung zu übernehmen. Zur pleln e t
Berliner Vertrages für die europäiſchen Provinzen führung, die Stadt Altona und der vorſtehend Thierſchau ſind angemeldet 275 Pferde, 444 Stück Aue n
der Türkei auegearbeiteten Reformentwürfe zuſnäher bezeichnete Theil St. Paulis in das Zoll Rindvich, 689 Schafe und 49. Schweine. Für ne e
prüfen. Ein kaiſerlicher Jrade vom 18. April gebiet einzuſchließen ſeien. die Maſchinenausſtellung ſind an unbrdecktem und i
hat den Staatsrath Umfeſtaltet und für das (In der Orthographie) ſoll jetzt eine bedecktem Raum 19,906 qm vergeben die verfüge hege
Innere, die Geſetzgebung und die Juſtizangelegen Entſcheidung von dem Staatsminiſterium getroffen baren Mittel zu Prämienzwecken betragen zuſam n m

heiten drei Abtheilungen ängerichtet. Die bieherigeſſein, welche dahin geht, daß die neue Orthographie men 60,074 Mk. l unAbtheilung für Finan en Würde mit der des Innern in den Schulen obligatoriſch ſein ſoll. Jm amt Das Comité für die Gewerbe und Induſtrie (vuk gtwohn
verſchmolzen Und die der öffentlichen Arbeiten mit lichen Verkehr dagegen ſoll einſtweilen die alte Ausſtellung in Deſſau 1881 veröffentlicht in h ſleihei
der geſetzgebenden Schreibweiſe beibehalten werden. Indeſſen hofft der S. Ztg. eine Erklärung, worin es den gegen und ſ

In den Vereinigten Staaten von Nord man, wenn die neue Schreibweiſe ſich erſt bei der Deſſau gefällten Spruch des Schiedsrichteramts, Wien
Amerika ſteigert ſich mit dem Herannaben des Jugend eingebürgert habe, daß ſie alsdann auch der ſich bekanntlich für eine Ausſtellung in Halle n ver un
Zeipunktes für die Abhaltung der Notional Con im öffentlichen Verkehr und ſchließlich auch bei den ausſprach, wegen der hierbei zu Tage getretenen n ſchen üt

Parteien Aemt rn zur Anwendung kommen könne. Parteilichkeit verwirft, ſich aller gegenſeitigen Ver nicht
Jentionen die politiſche Aufregung in den
Bis jetzt hat auf republikaniſcher Seite Grant,
auf demokratiſcher Tilden noch immer die beſten
Ausſichten merkwürdiger Weiſe gerade diejenigen
Männer, welche vom Gros der Parteianhänger
Am bitterſten gehaßt werden. Aber ihnen ſteht
die politiſche Maſchinen zur Verfügung und es
darf nicht Wunder nehmen wenn ſie aus den
Convenionen ihrer Patteien ſchließlich als Sieger
hervorgehen. Tilden beſonders hat durch ſeine
Hollſtändige Herrſchaft über die New Yoker Staate
konvention ſeinen Einfluß in der Partei dokumentirt;
Grant verſucht den Süden zu gewinnen, nachdem
im Norden, beſonders aber in den NeuEngland
Staaten die Bewegung gegen ihn ſehr bedeutende
Dimenſtonen angenommen hat. Jm Congreſſe
haben einige heftige politiſche Debatten ſtattgefun
ven, herbeigeführt durch Anträge auf Beſchränkungen

in der Wahlcontrolle.
König Johann von Abyſſinien hat nach Be

ſtegung der Rebellen Anfangs Marz einen Triumph
einzug in Adowa, ſeiner früheren Havpiſtadt, ge
halten. In ſeinem Gefolge befanden ſich, wie es
heißt, 400 gefangene Rebellen

Nach den letzten Berichten aus Afghaniſtan
iſt die kürze Zeit unterbrochen geweſene Verbindung
mit Kandahar wieder hergeſtellt und die Poſten
auf der Route von Kabul ſind verſtärkt und be
ſeſtigt worden. Die Gujden und ein Flügel des
92. Regiments ſind mit zwei Feldgeſchützen nach
dem Logau Thale abmarſchirt. Berichten aus
Turkeſtan zufolge hat Abdurrahman mehrere ſeiner
Anhänger hinrichten laſſen, weil ſie ſich empört
hatten. Die kabuleſtſchen Mannſchaften waren
veſertirt. Auf fouragirende Abtheilungen von
General Roß Streitkraft iſt ſeitens des Nerikh
Stammes, der im November gezüchtigt wurde, ge
ſetert worden. Es wurden einige Mann ver
wundet. Bei der Annäherung von Truppen zur
Deckung der fouragirenden Abtheilungen zog ſich
der Feind zurück. Eine Recognoszirung hat ge
zeigt, daß die Straße nach Ghuzni frei iſt. Die

Shürme ſind verlaſſen. Zwei bis dreitauſend
mar Kheyl Ghilzais halten die benachbarten An
höhen beſetzt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag.

Reſchstag paſſirte h
die Abänderung des
9, Juli 1873 die er
3
pro Kopf der Bevölkerung bis auf Weiteres 1
Mk. betragen (ſtatt 10 Mk.,
von 1873 feſtgeſetzt hatte).
des Reichsſchatz mtes Scholz leitete die Debat

ſei die Abſicht der Regi
nach Maßgabe des an
niſſes mehr Silbermünzen aus
ſofort mit der Ausprägung von 85
Silber vorzugehen Abg.
daß ſich ein praktiſch
der Silberſcheidemünzen herausgeſtellt habe.

Wunſch geweſen
in dieſer Weiſe zu verwerthen.
dorff erklärt ſi
wünſcht vielmehr,
ergreifen möge,
eine internationa

herbeizuführen.
burg ſpricht
weiteren Schritt zu Gunſten der Goldw

Abg. Delbrück iſt gegen die
prägung von Reichsſtlber
Befriedigung des bervorge

ansreichend, wenn
ſoweit nöthig,
den. Der welfiſche Abg. v. Lenthe
als Anhänger der Goldwäh
aber im Verlauf ſeiner Aus
um die gebührende Rückſichtnahme auf die
der Doppelwährung, daß der enragirteſte A
hänger derſelben kaum waärmer für ſte hä

pfaidiren können.
förmlich für
barung beru

internationaler

Umfang des gegenw
410 Millionen an.

Hamburg ein ſt
ein Rückſchritt b

preußiſche Regierung ſich nich
entziehen, den Einſchluß Altonas in das Zoll
ernſtlich ins Auge zu faſſen. Es ſei zu hoffen,
daß dadurch nicht blos der in Verbindung mit
dem Zollinlande frei gewordene Handel dieſer Stadt zweiten Berathung.

(Sonnabendſitzung.) Jm
eute der Geſetzentwurf betr.
Art. 4 des Münzgeſetzes vom
ſte Leſung. Danach ſoll in

ukunft der Maximalbetrag der Reichsſtlbermünzen

wie das Münzgeſetz
Der Staatsſecretär

mit wenigen Worten ein, indem er hervorhob, es
erung nur allmählich
ſie herantretenden Bedürf

zuprägen, nicht aber
Mill. Mk. in

Bamberger bezweifelt,
es Bedürfniß nach Vermehrung

Der
Vater des Gedankens dieſer Vorlage ſei wohl der

die vorhandenen Silberbeſtände

Abg. v. Kar
ch gegen den Geſetzentwurf und

daß die Regierung die Initiative
um betreffs der Doppelwährung
le Vereinbarung zwiſchen Frank

reich, den Vereinigten Staaten und Deutſchland

Auch Graf StolbergRaſten
ſtch gegen das Geſetz aus, daß einen

ährung be
deute, da 80 90 Mill. alter Silbermünzen in
neue Silberſcheidemünzen umgeprägt werden ſollten.

vermehrte Aus
münzen, er hält es zur
tretenen Bedürfniſſes für

die eingezogenen Thalerſtücke,

dem Verkehr wieder übergeben wer
ſtellte ſich

rung vor, zeigte ſich
führungen ſo beſorgt dieſer Tage den

Rechte Aufenthalt auf

Er begeiſterte ſich ſchließlich mi
Verein auf ſtaubiger Landſtraße o

bindlichkeiten enthoben erachtet und jede Mitwirkung
und Betheiligung an der Halleſchen Ausſtellung
rundweg ablehnt. Unſere Nachbarſtadt hat viel
Pech mit ihrem Ausſtellungsproject.

Localnachrichten.
Merſfeburg, den 27. April 1880.
Am vergangenen Sonntag Nachmittag wurde

auf der Funkenburg ein außerordentlicher Gauturn
tag des nordoſtthüringiſchen DTurngau Verbandes
unterm Vorſitz des LandesSecretärs Hrn. Beth
mann abgehalten, zu welchem 25 Abgeordnete
von hier und aus den benachbarten zum Gauver
band gehörigen Ottſchaften Freyburg, Naumburg,
Weißenfels, Lützen, Schkeuditz, Lauchſtädt, Halle
Nietleben und Giebichenſtein erſchienen waren.
Außer den Vorbereitungen zum V. deutſchen Turn
feſte in Frankfurt a. M. und der Aufnahme eines
neuen Vereins aus Halle beſchäftigte ſich der Turn
tag hauptſächlich mit der Berathung und Feſt
ſtellung der Satzungen für eine im Gau zu er
richtende UnfallKaſſe. Letztere hat den Zweck,
ihren Mitgliedern für beim regelrechten und ord
nungsmäßigen DTurnbetriebe zugezogene Schäden,

welche eine Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben,
eine zeitweiſe Unterſtützung in Höhe von 6 Mark
bis auf die Dauer von 8 Wochen zu gewähren.
Der zu entrichtende Beitrag beträgt außer einem
Eintrittsgelde von 20 Pfg. monatlich 5 Pfg. Die
Kaſſe ſoll mit dem 1. Juli er. in Thätigkeit
treten und wurden zum Vorſtande derſelben für
dieſes Jahr die Herren Stengel, Edner und
Gerſtäcker aus Halle gewählt. Nach Schluß
des Gauturntages fand noch die I. dietjährige
Gauvorturnerſtunde auf dem Turnplatze im Thü

ringer Hofe ſtatt.
In der hieſigen Bürgerſchaft hat das Vor

gehen des ſtädtiſchen Promenadenauſſehers, welcher
Führerinnen von Kinderwagen den
dem Altenburger Damme unter
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neue und auf den direkten Verkehr mit dem ge M n r eſammten deutſchen Hinterlande ſern Hrngiane Provinz und Umgegend.
gewinnen würde, ſondern auch, daß die gewerbliche
Thätigkeit dieſer Stadt einen neuen Aufſchwung
erlangen und, befreit von der übermächtigen Kon ſchloſſen.

Ausſtellung in Magdeburg ſind nunmehr
Die Anmeldungen für die landwirthſchaftiche gegengenommen

Das Ausſtellungscomitee hat den Be heit, welche die Frau zu

vollem Bewußtſein und klare
wurden.

ge obachtern fielen dieſe mit der ſchreck
haben vorgiebt,

Aufmerkſamen
lichen t

der im Gewühle de
fachen Gefahren und

nden Sonne ausgeſeht iſt es überhauth

Prome

h

Der Kranken

ank

in Wider

h Stn e
ahnen
h



An zeigen.
Kirchen und Fomilien- Nachrichten.

Pom. Getäuft: Ernſt Rudolf Hermann, S. des
Gymnaſiallehrers Dr. Scheibe. Beerdigt: den 24.
April die jüngſte T. des RegierungsBoten Zſchiegner.

Stadt. Getauft: Anna Martha, T. des Drechsler

een e ſpruch ſtehenden Symptome auf und es hat ganz burg a. H. Dr. Johannes Theodor Burkhardt
u n in iſt den Anſchein daß man es hier mit einer abge berufen und beſtätigt wo den.
Wanhnn feimten Schwindlerin zu thun hat, wilche aus der Die Gerichtsboten Karl Müller in Lauch

Na du Simulation epileptiſcher Anfälle ein Geſchäft macht ſtädt und Wilhelm Heddicke in Mücheln ſind
9 St i und dabei lediglich auf die Mildthätigkeit der Vor als Gerichsvollieher bei den dortigen Amtsge
an war du übergehenden ſpeculirt. Unſerer Executive empfehlen richten defin tiv angeſtellt worden.

Vähn in wir eine ärztliche Feſtſtellung des Krankheitszu

fiandes dieſer Frau. VermiſchtesIn unſeren Fluren iſt die Frühjahrsbeſtellung „Kronp
Diemal um einige Wochen früher beendet als wir Hahnbalze in Thüringen Pech gehabt!

noch dem Großherzog war es beſchieden eindis ſonſt gewohnt ſind. Das herrliche Apriwerter ſhießen und ref t nloe ſind die en

(Der Kronprinz) hat diesmal auf der Auer

mſtrs. Hoffmann Friedrich Eduard, S. des Maurers
Leonhardt; Karl Max, S. des Schuhmachers Förſter;
Alwine Louiſe, T. des Webers Wege. Getrauet:

Weder ihm der Hausdiener F. H. Heilmann hier und Frau E. H.
en Hahn zu Fr. geb. Oeckler. Beerdigt: den 22. April die 3.

hen Herrn von T. I. Ehe des Handarb. Berger; den 21. der Lohnfuhr
herr Krauſe; den 25, die nachgei. Wittwe des Schneiders
Pabſt; den 26. die einz. T. des Stellmachermſtrs. Eichhorn.

Aeumarkt. Beerdigt: den 27. April der Handar

Getauft: Anna Louiſe, T. des Maurers
T. des Schuhmachers Rublack.

och hat auch hierbei den denkbar günſtigſten Einflaß ihrer Exkurſion zurückgekehrt
St ausgeübt, und ſchon breiten ſich die Sagt und Cors p e n i Wer en Den

V i i z ü Be eſp. om, den 20. April. Von Mund zu Mundwſrünn t d Kleefelder, en n n e e e n geht die traurige Kunde von einem fatalen Duell, welches beiter Beine
zu W ung vor unſere i am 20. April, in dem neuen Stadttheil Maccao ſtatt Altenburg.g. Mhte haben übrigens die ſo reich entwickelte gefunden hat, zwiſchen einm Cavallerie Hauptmann und Beine; Marie Martha,

werth d Veetation nicht unbedenklich gefährdet. Sowohl dem Cavalier Vivaldi, Offizier a. D. Das Duell fand Beerdigt:
und d Murſſ in einem Pferdeſtalle in Maccao ſtatt, und zwar wenigean Sonntag wie am Montag Morgen vor m realleſchen n Eonnenaufgang war das Thermometer an zugigen Minuten nach 11 Uhr. Beim vierten Angriffe wurde

Herr Vivaldi an die Mh n Päten unter Null geſunken. Der Blätterſchmuck Wunde in die Bruſt, welche tht gleich tödtlich verwun

rojech, i Vorwittags dete. Nach zehn Minut b. der Eav. Viv. in eider Bäume war in Folge deſſen in den Vor ittags dete. Nach zehn Minu en gab der Cav. Viv. in einer
e ſunden etwas welk, ein ernſter Nachtheil hat ſich De girn dem Maccao ſeinen letzten Athemzug von ſich.

t bis jetzt noch nicht gezeigt er Säbel hatte eine Wunde von 25 Etm. angerichtet.chten, indeß bis jetz gezeigt. Ueber die Gründe des Duells hört man in der ewigen

Apil 190 e e Stadt verſchiedene Anſichten und Urtheile. Cad. Vivaldi
war ein junger, hübſcher, ſehr beliebter Mann mit ſehra Nah huh, Theater. gutem Herzen und betete

ordnen „Wohlthätige Frauen von LArronge wurde am mit der ganzen Liebe ſeine
9 Sonntag zum dritten Male und zwar diesmal vor aus für
u n verkaufte Hauſe im Tivoli gegeben. Die Aufführung der Krone Jtaltens und einer Medatlle ausgezeichnet

ccretäts Hin Aſ war eine in jeder Beziehung vollendete und rechtfertigte worden und hätte ſeinem König und Vaterlande noch
chein Weh die Empfehlung des Zeuſcher ſchen Gaſtſpiel Enſembles von großem Nutzen durch ſeine vorzüglichen Talente
hbattg n aufs Glänzendſte. Auf die Einzelleiſtungen einzugehen, ſein können. Er ſtarb in der Blüthe ſeiner Jahre.
n n belen W herein e f. el S r e In Eeyoroux im Canton

y noch eine Wiederholung ſtattfinden wird. Auf „Roſen- Fenéven iſt, wie die „N. Z. berichtet, dieſer Tageiß, arg e und Güldenſtern“, Luſtſpiel von Hepp, welches ein fünffacher Mord et e Die aheten
n uſhnn von Denſtag in Scene geht, wollen wir unſere Leſer hier Umſtände ſind folgende Ein Landmann, Namen Jannet,
m P. und durch aufmerkſam machen. Dieſes Luſtſpiel hat ſich vom ſeit neun Jahren Wittwer und Vater zweier Kinder, von

n Hofburgtheater in Wien aus, wo es zuerſt aufgeführt denen eines jetzt 28 und das andere 18 Jahre zählt,
der Alnſn urde, in kurzer Zeit an allen bedeutenden Bühnen ein lebte ſeit acht Jahren im Concubinat mit ſeiner Dienſt

häftige h gebürgert und beherrſcht das Repertoir als Zugſtüch, wie magd Marie Gognet, aus welchem Verhältniſſe vier Kinder
Beralhin d wir es in der letzten Zeit nur von „Dr. Klaus“ u. ſ. w. entſprangen, von denen das älteſte 7 Jahre alt war.

e e e Kunnnt bereute n See e e euns ein wirkliche ge evor. r alten ie i

ſeine junge hübſche Gemahlin
s Herzens an. Er war auchſeine vortrefflich geleiſteten Dienſte mit dem Orden

e

etracht wurde täglich größer.ztere hat n n Univerſitätsſtadt Jena erhielt Herr Tauſcher als Aner Am 7. April war Vater Jeannet an ſeine Arbeit fort
regellehen n kennung nachſtehende Adreſſe: gegangen und hatte ſeinen älteſten Sohn im Hauſe zu

„Herr Schauſpieldirector Tauſcher hat hier ſeit
Monatsfriſt mit einem unter ſeiner Leitung ſtehenden
Eſemble von Hoftheatermitgliedern dramatiſche Vor
lungen gegeben. Dieſelben zeichneten ſich neben einer

Anzahl ganz hervorragender Einzelleiſtungen ganz be
ſonders aber durch ein überaus ſorgfältig vorbereitetes
Zuſammenſpiel, wie es gewöhnlich nur bei größeren
ſtändigen Hof und Stadttheatern zu finden iſt, ſo vor
tilhaft aus daß damit dem hieſigen kunſtſinnigen und

orſtante dhn dergleichen ſtets dankbar anerkennenden Publikum eine
Ont Reihe genußbringender Abende gebracht wurden, in Folge

en geh den es wohl als der allgemeine Wunſch ausgeſprochen
ewähl neten darf, die ſcheidenden Gäſte in künftiger Saiſon
och de l. wer der bisherig bewährten Leitung wieder bei uns zu

rückgelaſſen. Dieſe Gelegenheit benützend, warf ſich der
junge Mann, mit einer Stange bewaffnet, auf Maria

Goquet und ſchlug ihr den Schädel ein. Der Blutdurſt
war erwacht und nun ermordete der Verruchte ſeine Stief
geſchwiſter eines nach dem andern. Wenige Augenblicke
darauf kam der Oheim des Mörders und fand die Leichen
der Mutter und der Kinder von den Letzteren athmete
das älteſte noch, wird aber nach den Verwundungen zu
ſchließen, kaum mit dem Leben davon kommen. Nach
Vollendun
ſelbſt dem Gerichte in Bourganeuf.
oll er ſeinem Vater

ein Glas Co
geſagt haben

zugegen h

cit u ſt
in Höhe n
Wochen ſt
beträgt ahnt

non h
ull c.

Auf dem Wege dahin
begegnet ſein, ihn eingeladen haben,

gnac mit ihm zu trinken und ihm dann
„Du kannſt jetzt heimgehen, ich habe Alles

Er

Dunſt h n wo dieſelben ſich eines freundlichen wohlverdienten ümgebracht
n Millommens ſtets verſichert halten dürfen Stiergefecht in Deutſchland Ein Schlächter

in Altona hat an die Polizeibehörde das Erſuchen geJena, den 10. April 1877. (Folgen die Unterſchriften.) in

richtet, ihm die Aufführung paniſcher Stiergefechte zu
geſtatten. Er will dazu Matadore und Stiere aus
Madrid verſchreiben, doch ſoll es bei den Gefechten ohne
jede Gefahr abgehen. Der heiligen Hermandad dürfte
in Offerte doch wohl etwas „ſpaniſch“ vorgekommen
ein!

Grandunglück.) Ueber einen aus New York
gemeldeten Brand des Gebäudes, in welchem ein Wohl
thätigkeits Bazar abgehalten würde, erfährt man, daß
drei Damen dabei ums Leben k
ſonen verwundet wurden.

o
hn ch das unvorſichtige Handhaben der Schußwaffe

m Sui Klens Unkundiger ſchon mehrfach zu ſchweren

un b Die Beſeitigunge r im öffentlichenum ſo mehr, als

in eſahene u
ntergog

n do in

wenu j ta hen üngen und Herren Amtsvorſteher werden erſucht, hum bekehrt.) Wie man der „Gazetta di Genova

in vie h 3d in an n in dortigen Bezirk befindlichen Oebſter von Nil mehrere engliſche Miſſionare aus Central Afrika an

r St

gchlen l werden Klappern oder aähnliche Larminſtru
den wen ne vollkommen ausreichen
gremn n Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu

An Aöſten mit Reipiſch, in der LandDiöces Merſe

auer gedrückt und bekam eine bin

e nur mit

g. ſeiner That ſtellte ſich der junge Jeannet

der S. des Webers Groh; der S. des
Oeconomen Wolf; die T. des Rentier Burkhardt.

Die geſtern Abend Uhr erfolgte glückliche Ent
dung meiner lieben Frau Emma geb. Reichelt von

einem geſunden Mädchen zeige hierdurch allen Freunden
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung an.

Saarbrücken, den 26. April 1880.
Hermann Klingebeil.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod wohl
gefallen, meinen theuren Mann, unſern innigſt
geliebten Vater, Groß und Schwiegervater, den
penſ. Bahnwärter Traugott Planer, am 25. d.
nachts 11 Uhr nach langem ſchweren Leiden

in ſeinem 70. Lebensjahre zu ſich zu rufen.
Dies zeigen hierdurch an

dle trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg und Cöthen.

Die Beerdigung findet Mittwoch früh 8 Uhr
vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 24, aus ſtatt.

t

t

Mobiliar Auction
in Merſeburg.

Sonnabend d. Mai er. von vormiktags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Raihskellerſaale div. Sophas,
Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, Spiegel, Federbetten,
Kleidungsſtücke, ſowie eine Partie neue Eontobücher und
dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei
gert werden.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch
mit augenommen.

Merſeburg, den 26. April 1880.
A. Rindtfeisch,

KreisAuct.-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Ein großer Transport 57
jähriger Arbeitspferde trifft den
28. April wieder ein bei

A. Strehl,Merſeburg, Neumarkt 59.
Gußeiſerne Gartenmöbel, beſtehend aus Tiſch.

Bank und zwei Stühlen, ſowie eine Kinderbettſtelle ſind

zu verkanfen Poſtſtr. 7, 2 Tr.
Eine Stube an eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen
und Johanni zu beziehen Preußerſtraße 11.

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer und Küche iſt
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Karlſtraße 3e.
Zwei Schlafſtellen

gr. Ritterſtraße 20.
Zum I. Juli wird eine Wohnung von 2—8 Stubenund Zubehör für eine einzelne Dame geſucht vom

Juſtizrath Grube.

Zu Pauz wecken
empfichlt

Wräger,
Säulem,

Eisenbahnschienen,
complete

Stalleinrichtungen.
C. Meſſter.

Restaurant, Burgstr. [2.
Depét und Ausschanſe des eoht Coburger
Actien-Bieres, 20 Fl. für 3 Mk. excl Glas

lutze

Strohzum Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt abzugeben
Proben liegen zur Anſicht bereit.ehe Niipide hirg, iſt der bisherige Domhülfsprediger in Branden

ahen
W. Juſtin, Entenplan 1.



el
Vn rn SHierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich unterm heutigen Tage am hieſtgen Platze m

5. Wurgſtraße 5. im Hauſe des Herrn Conditor Hchreiber 5. Burgſtraße 5. d

ein r S anf fG M G HerhG e änh metablirt habe und daſſelbe dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend bei billigſter Preisſtellung n

beſtens empfohlen halte. ſt haGleichzeitig empfehle ich das Neueſte in h une er e Be ebei größter Auswahl zu billigen Preiſen. eB. Beſtellungen nach Maaß in neueſten Facons werden ſchnell und ſauber angefertigt. Mat

Burgſtr. 5. Schwoarz. Burgſtr. 5. c
OroßherzogDas größte Hüte und Nuütßen- Lager E. Genthe, Oelgrube R

bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteſ An zu
Damen, Mädchen und Kinderſtiefeln ſowie noch v Ohalen, wvon J e G. Knauth John, ſchiedene e n Kaarengeſe in eleſe n Aſn de

erren und Knabenſtiefeln und Stiefeletten, gre nMerseburg, s ntenplanm S a nd danerhaſt gearbeitet ſeletten a Molitlona

gegründet 1845, unempfiehlt zur jetzigen Saiſon alle Sorten Strohhüte in deutſchem, engliſcpem, belgiſchem und fran Kunst -Vorlesung. v

zöſiſchem Geſlecht, für Herren, Knaben und Kinder, ſowie die ſehr beliebt gewordenen patentirten a dieAlbehüte in den ſchönſten Sommerfarben und Forwen, echte Panama, Florentiner und Tiegie vceueh s Verden n d Vuſaſn
Palmhüte, ſowie Seidenhüte (Cylinder), Filz, Loden, Stoff und Leinenhüte, Le verre d'eau Puldment
Herren, Knaben und Kindermützen von den Feinſten bis zu den Ordinairſten. in franzöſiſcher Sprache vorleſen. les fele

Alle So tin Handſchuhe in Wacchleder, Glacée, Zwirn und Seide, Hoſenträger Karten à 1,50 fur Schüler und Schülerinnen lertät m
75 Pf. ſind in Herrn Stollbergs Buchhandlu ſt mit

Vaterin Gummi und Vorde, alles größte Auswahl. e oben n mDurch vo theilhafte baare Einkäufe ſind wir im Stande, jeder Concurrenz in allen vor
benannten Arikeln die Spitze zu bieten und ſtets die reellſten und lill gſten Preiſe zu notiren. D. O. Kaiser Wilhelmshalle e

v ung der

o S ov W ſ Han Kaiſer S ilhelms Hall o Dienſtag den 27. April 1880. e
Donnerstag den 29. April Abends S Uhr. Sie nut V den un m M

Nur einmalige Recitation des Rhetor Carl ar. et ne e iZum Vertrig kemmt Je frei aus dem Gedächtniß iel in e an hen u
I Der Pfarrer von Kürehfeld. Ter n iVolksſtück von Anzengruber. 8 e. Nens daEintrittskarten im Subſcriptioneweg a Perſon 1 Mk. bei Entnahme von mindeſtens 3 J Fauſcher's Gaſtſpiel Enſemble. h noch ch

Karten à Perſon 75 Pfa., Schüler 50 Pfa. Georg Eigner, Geſchäftsführer. e den et r 1880. h ldut ve

t 5 um n ale: 5M. Keine runden Rücken mehr! Rosonkranz und Güldenster
Eine große Partie Tapeten, Reſter Geradehalter tet m n en e Mhrheitund zuruckgeſetzte, verkaufe, um damit für wer r e See 30 r en en e agen wird hierdurch ergebenſt net

zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen. Herren, Damen und Kinder. geladen J lerſütenOtto Wernhardt. Patentirt und ärztlich empfohlen bei S t Mark P Vorſtellungen, n
2 1 inJ. G. Knauth Holin. Apeldiegen nimmt Herr Wieſe entgegen und win d i

Koch und Heizofen e n eine Abonnement h n In ura werden. e reo 3empſeht g Reines Roggenbrod Ein Reiſender für ManufacturWaaren, ſür St n wurde
G. F. Meiſter. fd. f. in seleſer Segen et wird geſucht zu melden in der Er n el

c 7 AltniF. Neumarkt Nr. s Eine unabhängige Frau mit Landbeknntſchaft n
chaurant Conno. Friſcher Kalf e eri x ed. D. rHierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publi ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww., Tüchtige Arbeitsburſchen und Mädchen finden n der

e e Nee a en e Merſeburg. Fiſcherſtraße und dauernde Beſchäftigung. Kengched Dirchf

Arte a m e e Landwirthſchaftlicher eReſtaurant zum Cafino pachtweiſe über h enommen t n er e n Kreis-Verein Merſeburg. Durchſchnittsmarktpreiſe n h

c i e kum dur rn e Verteneng t ff. VSieren Sie Zu der mit wer landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu vom 18 W v 24. April 1880 n wen
Weinen, warmen und kalten Speiſen Magdeburg am S in er. verbundenen großen Verloo Weizen, pr. 100 Kilo 22 6 Schweineſl. pr. Kilo r Wefellte

bei ſoliden Preiſen aufzuwarten. ſung werden e a 1 Mk. von unſerm VereinsRen ſehen d i en m 1 u Wie
Jch empfehle weine auf das Comſfortabelſte o n e e Stonverg hierſernſe vis un Haſer do s Duttte d i

neu eingerichteten Lokalitäten, franz.. Merfeburg, den 26. April 1880. Erbſen, do. 22 kier, pro Schock h 9 hen
Billard u. Geſellſchaftszimmer, ſtaub Der Vorstand See S Dre ins i deund zugfreien Garten mit Kegelbahn e en He Rſelnr Löogl, 6 Hen pro 100 i r haltGeehrten Vereinen und e cha Se n F R e Reſlig wen ver S 100 n
ganz beſonders meinen auf das Beſte ein Keule) pro Kilo 1 ilo ner ranz's Restauration, er eoche r Neumarkt A2. Ferken ſwehſgHochachtungsvoll Heute Dienſtag Schigchtefeſt, fruh 9 Welſſleiſch n d g artehrei er April 1890. h

i M. aber Brat- und friſche Wurſt. n e e h e e eRedaction, Druck und Verlag ven Th. Rößner in Merſeburg. ohne
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